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Zusätzlich übernehmen Vertreter der Fachhochschulen Hamburg und Köln
Aufgaben im Bereich der Evaluierung und Ergebnisvalidierung.
Sieben weitere internationale Partner sind an dem Projekt beteiligt:
Der Typ der Forschungsbibliothek eines nationalen mathematischen Zentrums
wird durch das niederländische Centrum voor Wiskunde en Informatica (CWI
Amsterdam) repräsentiert. Die zentrale Universitätsbibliothek ist durch die
Université di Firenze vertreten; Aktivitäten zweier mathematischer Institutsbi-
bliotheken (Orsay und Strasbourg) werden durch den französischen Partner
Cellule de Coordination Documentaire pour les Mathématiques (Grenoble)
koordiniert. NetLab, die Entwicklungsabteilung der Bibliothek der Lunds Uni-
versitet (Schweden), arbeitet zusammen mit Danmarks Tekniske Videncenter
& Bibliotek im Bereich der Entwicklung neuer netzbasierter Dienste in Biblio-
theken.

EULER online
Weiterführende Informationen und Projektbeschreibungen sind online unter
http://www.emis.de/projects/EULER/ verfügbar. Diese Informationen werden
im Laufe des Projektes ständig erweitert und aktualisiert.

INFO2000: 2 neue Förderprogramme
ausgeschrieben *

1. Mobilisierung öffentlicher Informationsbestände für Multimedia-Titel
Im Rahmen des europäischen Förderprogramms INFO2000 ruft die Direction
Générale XIII/E der Europäischen Kommission zum Einreichen von Projektan-
trägen im Bereich „Mobilisierung öffentlicher Informationsbestände im öffent-
lichen Bereich für Multimedia-Produktionen" auf.
In ihrem Call for Proposals geht die Kommission von folgenden Erwägungen
aus: Bei der Verfügbarmachung von Datenbeständen für die Produktion elek-
tronischer Informationsdienste hinkt der öffentliche Bereich hinter dem priva-

* Pressemitteilung, im Wortlaut wiedergegeben.
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ten her. Das gilt besonders für qualitativ hochwertige Multimedia-Produktio-
nen. Besonders interessant sind die folgenden thematischen Bereiche:
• geographische Informationen
• statistische Daten
• Umweltinformationen und öffentliches Gesundheitswesen
• Beschäftigung und Sozialpolitik
• Verwaltungserlasse und weitere Regulierungen
• Standards
• wissenschaftliche und technische Daten
• öffentliche Archive
• Informationen über die Aktivitäten und Organisation öffentlicher Einrichtun-

gen.
Um den Rückstand aufzuholen, sind besonders Partnerschaften zwischen
öffentlichen und privaten Einrichtungen, die den öffentlichen Datenbeständen
multimedialen „Mehrwert" hinzufügen, sowie grenzüberschreitende Partner-
schaften innerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes (15 Länder der Euro-
päischen Union plus Norwegen, Island und Liechtenstein) gefragt. Auch sind
Projektanträge über den Aufbau von „Directories" (Verzeichnissen) willkom-
men, die den Zugang zu den europäischen Datenbeständen im öffentlichen
Bereich erleichtern.
Damit die richtigen internationalen Partner bereits im Vorfeld zusammenfin-
den, hat die Kommission eine Internet-Kontaktseite und -Ideenbörse einge-
richtet; http://www.echo.lu/calls.html.
Gefördert werden 50 % der Kosten, die mögliche Fördersumme darf 500.000
ECU nicht überschreiten. Das Budget für die Mobilisierung öffentlicher Infor-
mationsbestände beträgt circa 7 Millionen ECU.

2. Abklärung und Handel mit Multimedia-Rechten
Im Rahmen des europäischen Förderprogramms INFO2000 ist ein weiterer
Aufruf zum Einreichen von Projektvorschlägen, hier für den Bereich „Abklä-
rung und Handel mit Multimedia-Rechten", ergangen.
Die Kommission geht in ihrem Call for Proposals von den folgenden Erwägun-
gen aus: Multimedia-Produktionen scheitern häufig daran, daß die Rechte an
den einzelnen Komponenten (zum Beispiel Texte, Bilder, Audio- und Video-
Sequenzen) unter vielen Inhabern verstreut sind und die bestehende Rechts-
lage diffus ist. Es fehlt in Europa an geeigneten Systemen, die die bestehende
Rechtslage im Hinblick auf geplante Multimedia-Produktionen abklären.
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Systeme für die Abklärung von Multimedia-Rechten (MMRCS oder Multimedia
Rights Clearance Systems) enthalten im Regelfall die folgenden Bausteine:
• digitale Speicherung von Komponenten und Komponentenbeschreibungen
• komponentenbezogene Recherchefunktionen
• Durchsicht von Komponenten
• zuverlässige Angaben zur Rechts- und Lizenzlage
• Unterstützung für verschiedene Vertragsformen
• sichere Komponentenlieferung
• Unterstützung für vielfältige Zahlungs- und Sicherheitsmechanismen
• Integration in Umgebungen für das Management sowie für die Produktion

und Nutzung von Informationsgütem.
Die Projekte können sich mit einem oder mehreren der folgenden Bereiche
befassen: Texte (Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, Manuskripte usw.), stehen-
de Bilder (Fotos, Grafiken, Gemälde, Karten, Architekturen, Skulpturen usw.),
bewegte Bilder (Video, Animation, Special Effects, Pantomime, Choreogra-
phie, Film usw.) sowie Audio (Musik, Tonaufzeichnungen, Off-Ton im Film
usw.).
Besonders begrüßt werden Vorschläge, die der Integration und Interoperabili-
tät von verschiedenen Systemen zur Abklärung von Multimedia-Rechten in
Europa dienen. Bei den Projekten kann es sich im einzelnen um Machbar-
keitsstudien, die Entwicklung von Prototypen, die Entwicklung von Normen,
die Entwicklung und Bewertung von Pilotsystemen sowie um Sensibilisie-
rungsmaßnahmen handeln.
Für die Projektvorschläge sollten die einschlägigen europäischen Verbände
gewonnen werden. Die Antragsteller sind aufgefordert, die Nutzer in den Auf-
bau von MMRCS-Systemen einzubeziehen. Mit den Projekten sollten auch
Beiträge zu den politischen europäischen Zielen in der Informationsgesell-
schaft geleistet werden (neue Beschäftigungsmöglichkeiten; lebenslanges
Lernen; leistungsfähiger, transparenter und bürgemaher Staat; Demokratie
sowie soziale und regionale Integration; kulturelle und sprachliche Vielfalt).
Besonders begrüßt werden Vorschläge zur Lösung von Problemen, die für
kleine und mittlere Unternehmen typisch sind.
Von der Kommission werden maximal 50 % der Kosten, höchstens jedoch
250.000 ECU pro Projekt übernommen. Der Förderbereich wurde vorläufig mit
2,2 Millionen ECU ausgestattet.
Anträge für beide Projekte sind bis zum 17. April 1998 an das
INFO2000 Central Office, Europäische Kommission, DG XIII-E, EUFO 1179, L-
2920 Luxemburg,
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zu richten. Weitere Informationen können vom Internet heruntergeladen wer-
den (http://www.echo.lu) oder sind unter Fax: + 352 40116 2234 beziehungs-
weise E-Mail: info2000@echo.lu anzufordern.

Gemeinsame Stellungnahme
von Arbeitsgemeinschaften wissenschaftlicher
Spezialbibliotheken
zur Einstellung der Förderung des DBI im Rahmen der
„Blauen Liste"

Wir, die Arbeitsgemeinschaft für juristisches Bibliotheks- und Dokumentati-
onswesen, die Arbeitsgemeinschaft der Parlaments- und Behördenbibliothe-
ken, die Arbeitsgemeinschaft der Kunst- und Museumsbibliotheken, der Ver-
band kirchlich-wissenschaftlicher Bibliotheken in der Arbeitsgemeinschaft der
Archive und Bibliotheken in der evangelischen Kirche und die Initiative De-
signbibliotheken, sind über die Entscheidung des Wissenschaftsrats, das
Deutsche Bibliotheksinstitut (DBI) nicht weiter durch die „Blaue Liste" zu fi-
nanzieren, bestürzt und würden eine Schließung des DBI als eine kulturpoliti-
sche Fehlentscheidung ersten Ranges empfinden.
In der Vergangenheit haben wir bei unserer Arbeit in erheblichem Maße von
der Existenz des DBI profitiert und verfolgen deshalb die aktuelle Entwicklung
mit großer Sorge.
In den bisher in den Medien veröffentlichten Stellungnahmen aus dem Biblio-
thekswesen zu dem bevorstehenden Ende der DBI-Finanzierung über die
„Blaue Liste" sowie auch in den entsprechenden Berichten in der Tagespres-
se wurde vor allem auf die standardisierten Service-Leistungen des DBI wie
Zeitschriftendatenbank, Verbundkatalog, Deutsche Bibliotheksstatistik und
die Bestellsysteme DBI-LINK und SUBITO hingewiesen, deren Existenz nun
gefährdet erscheinen. Dies gilt auch uneingeschränkt für die vom DBI publi-
zierte Zeitschrift „BIBLIOTHEKSDIENST" als das für alle deutschen Bibliotheken
aktuelle bibliothekarische Informationsorgan und im besonderen Maße für die
„Arbeitshilfen für Spezialbibliotheken", die zu den einzelnen Themenschwer-
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